
VOTLT allen seiınen Sohn Siegfried Graubart, der sıch in Wıen un: London 1in
der Neuen Zionistischen Organısatıon engagıerte und 1932 auch 1in den
Vorstand der Wıener Israelitischen Kultusgemeinde gewählt wurde Er
lebte ach 1945 ın London, 1963 starb.

Bauers Buch, das auch Dokumente ber die Täter verarbeıtet, 1St eıne
sehr gelungene un lesenswerte literarısche Spurensuche, die sıch die
Fakten hält und die die Leerstellen, die aus Mangel Quellen entstehen,
mıiıt einıgen Fragen, 1aber nıcht miıt Spekulationen füllt Was 111a allerdings
vermı1sst, 1St eın erklärender Untertitel des Buches.

Evelyn Adunka, Wıen

John Boyne, Der Junge 1im gestreiften Pyjama. Eıne Fabel Aus dem Englı-
schen VO Brıigitte Jakobeıit. Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt/M
2009 FL Seıiten.

Die Originalausgabe dieses ungewöhnlichen Buches des ırıschen Autors
John Boyne erschıen 7006 dem Tıtel »” The Boy In +he Striped Pyja-
MAS  “ Das Buch wurde mı1ıt W Ee1 iırıschen Buchpreisen ausgezeichnet un:
für weıtere Preıise nomıiını1ert. Der Konzeption ach 1St 6S ein Kınder- der
Jugendbuch. ber annn INanll eiınem Kınd ZUTAUSEH,; dieses zutiefst erschüt-
ternde Buch verstehen? Die Sprache 1St die eintache Kindersprache des
neunjährıgen Bruno, der nıcht weılß, weshalb miıt seıner Famiulie aus dem
schönen Haus in Berlın, VO der vertrautfen Umgebung un: VO  - seiınen
Freunden WE INUSS, ach „Aus-wisch“ (Auschwitz), wohiınn se1ın Vater, der
„Kommandant“ mı1t der Uniform, VO „Furor“” (Führer) geschickt
wurde Gerade durch diese kindlich naıve Sprache gelingt 6c5sS dem Autor, das
CGirauen Jenseı1ts des Zaunes MmMI1t den einfachen, einahe emotionslosen Wor-
FenN eınes Kıiındes beschreiben.

Bruno Welß nıchts VO dem Entsetzlichen, das OFIt geschieht. Vom
Fenster se1ınes Kınderzimmers A4US sieht die vielen Menschen auf der
deren Seıite des Zaunes, 1aber weıß nıcht, Wer s1e sind un: sS1€e Ort
sınd, alle sind un keıine Haare haben, Ort eiın
Gras wächst un: keıine Blumen, OrIt keıine Tiere o1bt und weshalb
S1e alle gestreifte Pyjamas LTagenN. Sein Vater, der „Kommandant“, beant-
WOTTET ıhm se1ıne Fragen 1Ur MmMI1t den Worten: »” C 9 dıe! Fa Das sınd e1-
gentlich al keıine Menschen, Bruno.“
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Als Bruno eınes Tages den Zaun entlanggeht, sıeht auf der anderen
Seıite den „Jungen 1mM PyJama: sıtzen. S1e reden mıteinander, jeden Jagı un:
Bruno begreift nıcht, weshalb eın Zaun zwıischen ıhnen 1St, weshalb nıcht
ınüuber un: der Junge nıcht erüber soll Er weılß auch NICHt, weshalb der
Junge MI1t dem seltsamen Namen „Schmuel“ traurıg 1ST un: dünn, WCS-

halb keine Haare hat un: jeden Tag eiınen Pyjama tragt. Im Grunde weı(lß
gal nıchts ber den Jungen, 958g A4aSS ıhn INAas un: sıch freut, 4SS ıhn

jeden lag sehen annn
Se1in Vater fejert oft mMI1t den Soldaten Feste. Und Bruno wundert SICH;

weshalb nıe einen VO den „Gestreıtten“ einlädt. Der andere Junge Sagl
L11U  . »>, Wır mogen die Soldaten nıcht un s1e mogen u1ls nıcht.“ Eınes Tages
trıtft Bruno den Jungen ın der Küche chmuel 11USS$S5 Gläser polieren. Be1i e1-
ITGT Gegenüberstellung oıbt Bruno d seinen leinen Freund nıcht ken-
NCH, aber 1mM selben Moment begreift seınen Verrat.

Bruno weı(ß auch nıcht, weshalb die Menschen „drüben“ manchmal
plötzlich umftallen der weggeholt werden un: nıcht mehr wıederkommen.
Und weıl I11all Schmuels Vater auch wegholte, beschlie{fßt Bruno, mMI1t seınem
Freund „nachzuforschen“, enn „Forscher“ wollte ımmer schon werden.
Schmuel bringt ıhm auch einen Pyjama. „Davon o1bt 6S 1mM Kager genug!”
Bruno zıeht seine Kleider AaUS, legt s1e auf dıe Erde, zıeht den Pyjama un:
schlüpft dem Zaun durch seinem Freund auf dıie andere Seıite.
Und weıl Bruno gerade Läuse hatte, und darum auch keine Haare hat, sıeht

Jetzt auch Aaus W1€e „dıe Gestreiften“, TI eben dicker.
Er 1St och nıcht lange auf der anderen Seıte, da werden sS$1e

miıt anderen VO den Soldaten zusammengetrieben. ach eiınem heftigen
Regenguss 1St Bruno froh ber den oroßen WAarmen Raum, 1n den 11a s1e
getrieben hat, 1n dem CS 1aber sonderbar riecht un: der völlig luftdicht wiırkt.
Und als annn die Türen VO außen verschlossen wurden, „merkte Bruno,
ass Schmuels Hand ımmer och testhielt un: ıhn nıchts auf der Welt
AZU bewegen konnte, S1e loszulassen. Danach hörte nıemand mehr
VO Bruno.“

Marıa Stiefl-Cermak, Freiburg
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